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Erklärung.')
Ein im Frühjahr 1917 unter der Münchener Aerzteschaf t uni-

laufendes Gerücht über Anwerbungsversuche von fixierten Kassenärzten
durch die Bayerischen Geschützwerke Fried. Krupp, München, hat
sich nicht bestätigt.

Vielmehr ist die Firma, sobald die Errichtung einer eigenen
Betriebskrankenkassein Frage kam, in die von der Vertragskommission

')Tpi Anschluß an die beiden ,,Briefe aus Bayern" in Nr. 38 und 43
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der Aerztlichen Bezirksvereine München (Stadt) und München (Land)
angebotenen Verhand1ungen!über einen Vertragsabschluß mit dem
Münchener Aerzteverein für freie Arztwahl eingetreten.

Die Vorstandschaft
des Miinchener Aerztevefeins für freie Arztwahl.
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